
Schrecken, Schreien, Stottern, Schimpfen 
Die Theatergruppe der Universität bringt Rolf Salomons Krimikomödie "Heiße Bräute machen Beute" im Audimax auf die Bühne 
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Es gibt Orte, da geht es heiß her, 
trotz kalter Jahreszeit, Zum Beispiel 
auf der Bühne des Uni.Campus· im 
Audimax - vorausgesetzt, der Titel 
"Heiße Bräute machen Beute" hält, 
was er verspricht. Denn so heißt die 
aktuelle Produktion der The.lter
gruppe an der Uni. Die RHEINPFALZ 
schaute sich die Generalprobe olm 
SOnntag an und erlebte ein engea
giertes Amateurensemble im Pro· 
gramm des Studium )ntegr.lle. Am 
Donnerstag folgt die Premiere. 

Ein gierigN Italiener war'sl Er über
fie l letzte Nacht die B.lIlk. Er I.lndete 
den Zwei-Millionen-Coup. Er w.u es. 
0.1 liegt er auf dem 50(,1, Dort steht 
der Plastiksack mit dem Geld. Und 
hier stecken sogar Scheine in der Ho
sentasche. So jedenfalls stellt sich für 
Kommissar Scholz ein GIUcksf,lll dar. 
Ein aufgeregter Anruf haue ihn in 
Schneiders Wohnung gefGhrl. wo 
dem Überr.llt eine rJsche Festnahme 
folgt. Scholz ist selig. vergisst schnell 
"weitere Riclllungen. in denen ermit
telt wird". Allerdings: Er holt zWJr sei
nen Räuber. jedoch fehlt von den zwei 
Millionen ein bet rächtl icher Teil. 

Der sympathische Be<lmte konnte 
den Freudent,lnz nicht sehen. nJch
dem er Schneiders Wohnung verlas
sen harte. Denn dort lebt <luch Erwins 
Uon<lthan Sch neider ) Ehefr.lu. die 
herrlich französisch parlierende Vivi 
el1lu' (PJI'ya Mem.u) aus P.uis. Wenn 
er zur Arbeit geht - und da herrscht 
ger,lde existenziell beängstigende 
Auft ragsfl ,mte - herrscht ein Kom
men und Gehen. M,ll schaut Nachba-
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rin Aschenbrenner (Ma riia Naumo
vets) vorbei. wesentlich häufiger lis
beth (Vaness.1 Dunker ) und Hedwig 
(Mel;mie Bohland ), zwei Busenfreun
dinnen. Am liebsten ist d.1S Trio unter 
sich. Denn da gibtcs ger.ule viel zu be
reden. bedenken. pl,men. Da stören 
diese vielen Begegnungen. Wundern 
sich doch alle über Viviennes sonder
bares Verhalten. Vor ,1 tJem G,me Er
wi n, der r.lllfend neue Geschichten 
und Namen aufgetischt bekommt. 
über seltsJ rne Anrufe nur noch den 
Kopf schütteln kann. Die N.1chbarin 

will gar des Nachts dr('i G('stalten mit 
Bärten und Säcken im Treppenhaus 
gesehen hJben. Die Säcke Ubrigens 
em sorgt sie kurzerh,md bei der Müll
abfuhr, .11s sie neugierig Schneiders 
Wo hnzi m mer ausspionierI . 

Wie recht olm Ende Kom missilT 
Scholz trotz oder g.lr wegen "süß('r" 
Verliebt heit beh.llten w ird. soll hier 
noch nicht vcrr,l ten werd('ll. Doch, 
d.1SS ('s auf der B(ihne ziem lich ras,1I1t 
zugeht. di(' Schrecken lind Schreie. 
das Stottern und Schimpfen. d.1S 
Schwindeln und Schwadronieren von 

ungl.1ublicher Fantasi(' und Kre.1tivi
tät zeugen. kann schon moll vorab ge
rü hmt werden. Ob Vivien nes schon 
erwähnter französischer Akzent oder 
Hedwig, die .1US der Not urplötzlich 
Polin OlgJ spielen musste. natUrIich 
auch ausspr.lchemiißig - das und 
mehr bringt Farbe. lust und Stim
mung in die Szenen. 

Und t,ltsächlich: Ab lind ,ln geht es 
holterdiepolt('r recht heiß her. Auch 
das geraltige B(ihn('nbild ( Ingrid 
Green mi t Eiffelturm an der Wand so
wie die teils Picasso-bunten Kostüme 

samt biz.ur drapiertem Kommiss.lrs
haa rtei l halten die Augen auf Tr.lb. 
nur ja nichl's zu verpassen. Erstaun
l ich - denn immerhin l>Tobt die Trup
pe erst sei t Oktober und dann auch 
noch mit Neulingen - au ßer Memar 
und Emde. Ei n schens- und hörens
und somit liebens- und besuchens
werter Ab('nd, 

INFOS 

Premiere am Donnerstag. 5. Februar, wei
tere Tennine am, 9., 12., B. und 14. Feb
ruar, 20 Uhr; Karten an der Abendkil'ise. 


